GEMEINDERATS- UND

BÜRGERMEISTERWAHLEN 2016

in der Gemeinde…………………….

Wahlvorschlag für die Wahl des Gemeinderates
(§ 35 der Tiroler Gemeindewahlordnung 1994)
der Wählergruppe:

	Bezeichnung und allfällige Kurzbezeichnung der Wählergruppe

	
	


Wahlwerberliste:

	Lfd. Zahl
	Familien- bzw. Nachname und Vorname
	Geburts-datum
	Beruf
	Adresse

	1. 
	
	
	
	

	2. 
	
	
	
	

	3. 
	
	
	
	

	4. 
	
	
	
	


Zustellungsbevollmächtigter:

	Familien- bzw. Nachname und Vorname
	Geburts-jahr
	Beruf
	Zustelladresse im Landesgebiet

	
	
	
	


Umseitiger Wahlvorschlag wird von nachstehenden Wahlberechtigten unterstützt:

	Lfd. Zahl
	Familien- bzw. Nachname und Vorname, Geburtsjahr, Adresse
	Unterschrift

	1. 
	
	

	2. 
	
	

	3. 
	
	

	4. 
	
	

	5. 
	
	

	6. 
	
	

	7. 
	
	

	8. 
	
	


� Die Wahlwerberliste muss mindestens vier und darf höchstens doppelt so viele Wahlwerber enthalten, wie Gemeinderatsmitglieder zu wählen sind.


� Wird kein Zustellungsbevollmächtigter angegeben, so gilt der auf der Wahlwerberliste erstgereihte Wahlwerber als solcher.


� Der Wahlvorschlag muss von einer Anzahl von Wahlberechtigten, die mindestens 1 v.H. der Einwohnerzahl der Gemeinde entspricht (Ergebnis der Volkszählung 2011 zum Stichtag 31. Oktober 2011, kundgemacht im BGBl. II Nr. 181/2013), aufgerundet auf die nächsthöhere ganze Zahl, mindestens jedoch von acht Wahlberechtigten, unterstützt werden. Zustimmungserklärungen nach § 35 Abs. 5 der Tiroler Gemeindewahlordnung 1994 gelten ebenfalls als Unterstützung eines Wahlvorschlages.





